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In der palaeontologischen Literatur des vorigen Jahrhunderts 
über die Hallstätter Kalke des Salzkammergutes, insbesondere in 
den Publikationen von F. v. Hauer, Stur, E. v. Mojsisovics, 
Kitt!, Koken und Bittner, spielen drei Namen von Fundorten in 
der Umgebung von Aussee, nämlich: Feuerkogel, Rötelstein, 
Teltschen, eine hervorragende Rolle. Alle drei Namen beziehen 
sich auf den gleichen Fundort, den Gipfel des Feuerkogels (1622 ni). 
Aus drei „.\ufschlüssen der roten und vveißen, rotgeäderten Hall
stätter Kalke seiner flachen Kuppe, die unmittelbar östlich der 
Langmoosalpe zwischen dem Zuge des Rötelstein (1610111) und 
des Kampl (1681 m) aufragt, stammt jene unterkarnische (julische) 
Fauna, die ebensosehr durch den Reichtum als durch die prächtige 
Erhaltung ihrer Fossilien berühmt geworden ist. Die Teltschenalpe 
liegt außerhalb des Verbreitungsgebietes der Halls.tätter h'.all<e. Der 
Rötelstein dagegen besteht aus einem massigen, fossilleren Riff
kalk, an dessen Basis in der Nähe des ehemaligen Ferdinands
stollens norische Hallstätter Kalke mit einer Faunula anstehen, 
die E. v. Mojsisovics als »Linse mit Glyphidiles docens« 
beschrieben hat. 

Die Cephalopoden der julischen Hallstätter Kalke des Feuer
kogels haben in F. v. Hauer und E. v. Mojsiso\"ics, die Brachio
poden in Bittner, die Gastropoden in Koken, die Bival\·en aus 
den Familien der Halobiidae und Mo11otidac in Kitt!, die Fora
miniferen in A. Heinrich ihre Bearbeiter gefunden. Über die 
geologischen Verhältnisse des Gebietes hat zuerst Kitt! im 
Exkursionsführer zum IX. Internationalen Geologenkongreß in 
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\\'ien, 1903, später in ausführlicher Weise G. Geyer in sei~er 
Arbeit: »Aus den Umgebungen von Mitterndorf und Grundlsee 1m 
steirischen Salzkammergut·< (Jahrb. Geol. Reichsanst., LXV, l\H :-i, 
p. 193 ff.) berichtet. 

Meine Bearbeitung der reichen Aufsammlungen Kitt 1' s und 
Heinrich's ließ mir eine Untersuchung der stratigraphischen 
Verhältnisse am Feuerkogel \\"Ünschens\vert erscheinen. Mit Unter
stützung \·on Seite der Akademie der \Vissenschaften in \Vien 
konnte ich eine solche Untersuchung im August 1fl19 unter 
Führung des Sammlers Johann Ras tl, des besten Kenners aller 
fossilführenden Lokalitäten, vornehmen. Die stratigraphischen und 
tektonischen \'erhältnisse der Rötelsteingruppe brauche ich hier 
nicht zu erörtern. Sie findet in Geyer' s ohenzitierter Arbeit einl' 
erschöpfende Darstellung. An dieser Stelle will ich mich daher 
auf eine Gliederung der Hallstätter Kalke des Feuerkogels und auf 
eine Charakterisierung ihrer Fauna beschränken, wobei den 
Cephalopoden als den eigentlich leitenden Formen die Hauptrolle 
zufällt. 

Das Plateau des Feuerkogels mit seinen Gipfelkuppen besteht 
aus roten und weißen, rotgeäderten Hallstätter Kalken mit der 
unterkarnischen (julischen) Fauna. Geyer schätzt ihre l\lächtigkeit 
auf 30 bis 40 m. Sie werden wahrscheinlich von ähnlichen Kalken 
unterlagert, die Spuren der anisischen Schreyeralmfauna führen, 
so daß eine Vertretung der ladinischen Stufe hier zu fehlen 
scheint. Alle Aufschlüsse im Hallstätter Kalk sind durch dil' 
Sammler gelegentlich der Ausbeutung des Fossilmaterials künstlich 
geschaffen worden. Der größte befindet sich knapp unter dem 
Gipfel des Feuerkogels (1622 m). Entlang seines südlichen Abfalls 
sind mehrer.e Bänke hier auf eine Länge ,·on 40 m bloßge!egt, aber 
gegenwärtig wieder ganz mit Trümmern und Scherben des zer
schlagenen Gesteins bedeckt, aus dem die Versteinerungen heraus
geklopft worden sind. Er entspricht der „ Linse mit Trachyceras 
austriactmt« bei E. v. Mojsisovics. 

Der zweite Aufschluß ist erheblich kleiner. Er liegt 150 m 
östlich von der Gipfelkuppe und enthält die Fauna der „ Linse mit 
Labiles ellipfictts«. Die Bezeichnung »Linse« ist nicht ganz zu
treffend, da die Fossilien in Bänken, allerdings ungleichmäßig 
verteilt, vorkommen. Auch wechseln dünne an Halobien reiche 
Lagen mit den massigeren Ammonitennester~ ab. :\langanüberzüge 
der Scha~en und Nlanganputzen im Gestein sind häufig, aber, wie 
schon Kitt! angibt, keineswegs überall ,·orhanden. 

Die Fauna der Bänke mit Traclzyceras aztstriacum enthält 
nach E. v. Mojsisovics 167, jene der Linse mit Labiles elliptic11s 
337 ~epha~opodenspezies, darunter nur 60 gemeinsame, wobei 
allerdmgs nicht nur der außerordentlich engen Artfassung Rechnung 
get~a~en, sondern auch berücksichtigt werden muß, daß die 
Ellzpfictts-Fauna sehr viele kleine Elemente enthält während in 

' 
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der Fauna mit Trachyceras anstriacuw die mittelgroßen und großen 
Formen weitaus überwiegen. Es dürfte; sich also hier keineswegs 
um Z\vei Yerschiedene Zonen, sondern weit eher um Slandorts
unterschiede handeln. Für eine solcbe Auffassung sprechen auch 
die Verhältnisse an einem dritten _-\ufschluß, den Rast! nordöstlich 
Yon dem zweiten und gegen ;)() m von diesem entfernt auf dem 
?\ordabhang gegen den Graben zur Ausseer Teltschen (Schnittling
moos) entdeckt hat. Das aus diesem Aufschluß stammende Fossil
material ist zum größten Teil von Kitt! für die Palaeontologische 
Abteilung des Naturhistorischen Staatsmuseums erworben worden 
und besteht aus Elementen der Austriacum- und Ellipticus-Fauna. 

Zu den. von E. v. Mojsisovics aus den julischen Hallstätter 
l(alken des Fcuerkogels beschriebenen 444 Cephalopodenarten 
kommen nunmehr noch die folgenden als neu hinzu: 1 

.d rcestes Tietzei, 
» Gattnari, 

Labiles cf. aberra11s ~I o j s., 
Pinacuceras nov. sp. ind., 
Epiceratites Ve11a11tii, 
Buclzites Helladii, 

Heribcrti, 
Trach;•ccras Schraetteri Moj s., 

cf. felix Mojs., 
,, cf. Fartuuae Mojs., 

Sireuites Elvirae, 
~Euphemiac, 

Viplosircuites Starhember,gi M oj s., 
A11ata111ites Imeldae, 
Walthausenites Idu11ae, 

„ Farstcri, 
Celtifcs laevissimus, 

Ottiliae, 
» Wittenburg·i, 

Cyclvccltitcs Oberanis. 

Eine Durchsicht von Bittners »Brachiopoden der alpinen 
Trias., ergibt 21 Arten aus den julischen Hallstätter Kalken des 
Feuerkogels, nämlich: 

Aulacatlzyris (Canierutlzyrisj sandlinge11sis Bitt n ., 
Cnwa fttla Beyrichii Bitt n., 

» cf. carinthiaca R o t h p !., 
Damesi Bittn., 

1 Die Beschreibungen der neuen Di/>1w1c/1ia/a finden sich im G:i. Bande des 
Jahrbuches der Geologischen Heichsanstalt, der Na11/iloidea. .l11111to11oide1J leiostraca 
und Tropiluidea im 91. Band~ der Denkschriften, der Ccrnliloide,1 im 12\l. Bande der 
Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften in Wien. 
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.\iuclealttla rctrucita S u es s., 
Prop)•gopc Hagar Bittn., 
A11sfrit:lla angiilifro11s Bitt n., 

„ pintm Bittn., 
li11/t1tli1tt1 Bitt n., 
/011,i;ü:ollis S u es s., 

• !zalophila Bitt n., 
111i1mh1 Bitt n., 
sy11oph1J'S Bittn., 
sttblt:vata Bitt n., 
Schö1111i Bitt n., 
halorica Bitt n. (?), 

Rh1·11cho11dla re,i;üla Bi ttn., 
- .!{e11erosa Bitt n., 

Nurella acnmlatrix Bitt n., 
Ko11inckella izurica Bitt n. (?), 
Spiri,g·cra A11ssea11a Bittn. 

Aus Kitt l' s Monographie der Halobiida,· und j\lu11ulidue de1· 
Trias ergibt sich die folgende Liste julischer Halobiiden de:-; 
Feuerkoge 1s: 

Dao11cl/a ll'ltsc!tc11l'llsis Kitt 1, 
probnscid ea K i t t 1, 

Halobia sfyriaca Moj s., 
Heyric!tii Mojs .. 
111ar111(}rca Kitt 1, 
Artlzabcri Kittl, 
sttbaustriaca Kittl, 
C11arlya11a Mojs., 
cximia Mojs., 
cf. frnpitum Kitt 1, 
rugosa Guemb., 
rracsuperba Kitt 1. 

Sehr reich ist die Gastropodenfauna, die nicht we111gcr als 
78 Arten umfaßt. Eine Liste derselben findet sich in h: () k e n s 
:\Ionographie »Die Gastropoden der Trias um Hallstatt„ ( . ..\bhand\. 
Geol. Reichsanstalt Wien XVII, 18~l 1, p. 10). 1 

Die neuen von Rastl entdeckten . ..\ufschlüsse jüngerer 
Hallstätter Horizonte liegen am Nordabhange des Feuerkogels 
gegen das Schnittlingmoos, ungeFähr -HI m unterhalb des dritten 
Aufschlusses in den julischen Hallstätter Kalken. Das ganze 
Nordgehänge des Feuerkogels ist mit Schutt i.iberronnen und mit 
Krummholz bewachsen. Nur an zwei Stellen, die ungefähr '.W 111 

voneinander entfernt liegen, ist das Terrain teilweise, zumeist 

1 Die Angaben: Feuerkogel und lliitelstein, Obere Schicht heziehcn sid1 auf 
den gleichen Fundort in den julischen Hallstätter Kalken. 
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künstlich, mm Schutt entblößt. Die westliche Entblößung, aus 
. weißem Kalk bestehend, gehört dem Sitbbttllattts-Horizont an. In 
dem östlichen ausgedehnteren Aufschluß sind mehrere Bänke bloß
gelegt. Die tiefere enthält die S11bbullat11s-Fauna der tuvalischen 
Unterstufe, die beiden höheren Bänke haben die karnisch-norische 
\Iischfauna geliefert. -Für eine größere .-\nzahl von Fös~~ITen, - ·aie 
hier lose gefunden wurden, kann die Feststellung ihrer Provenienz 
nicht mit vol!er Sicherheit erfolgen. 

Alle Biinke fallen 30° N ein, parallel mit den ebenfalls ~ 
fallenden Hallstiitter Kalken am Gipfel des Feuerkogels. Wenn 
man auf Grund dieser Daten das Profil konstruiert, so ergibt sich 
aus der dem Abfall des Hanges gegenüber ein wenig steileren 
Schichtstellung eine Überlagerung der julischen Hallstätter Kalke 
durch jene, die die S11bb111/a/11s-Fauna führen. Von der Überlagerung 
der letzteren durch die beiden Biinke, die die karnisch-norische 
:\lischfauna enthalten, kann man sich an dem Aufschluß selbst 
unschwer überzeugen. 

Auch in diesen .-\ufschlüssen sind die Fossilien bankweise 
\'erteilt, nicht in Linsen konzentriert. Dort, wo der J.\:alk angewittert 
ist, zeigt er zumeist eine sehr helle Färbung. In den tieferen 
Partien trägt er die rote Farbe der julischen Hallstätter Kalke. 
Der Mangangehalt tritt hier erheblicii zurück. Gleichwohl ist die 
Erhaltung der Fossilien eine ebenso tadellose wie in den julischen 
Hallstätter Kalken der Gipfelkuppe. 

Die Bedeutung dieses Profils liegt vor allem in der Tatsache, 
daß hier zum erstenmal im Salzkammergut die Überlagerung y,m 
Hallstätter Kalken der Aonoides-Zone durch solche der S11bbtt/laltts
Zone nachge\\·iesen erscheint. Noch in seiner "Alpinen Trias des 
:\lediterrangebietes« (Lethaea mesnzoica, I/~, 1 D06, p. 312) konnte 
G. ,-. Arthaber mit Recht behaupten, daß beide Zonen noch nie 
in einem Profil übereinander gefunden worden seien. .-\n dieser 
Stelle kommt sogar noch ein drittes Schichtglied in den beiden, 
zusammen ungefähr ::;4 m m~ichtigen Bänken mit der karnisch
n01ischen :\Iischfauna hinzu. 

Die S11bb11/la/us-Fauna dieser Lokalität steht an Formen
reichtum hinter den klassischen Fundorten Raschberg und Vorder
Sandling nur wenig zurück. Sie enthält die folgenden 59 Cephalo
podenspezies: 

Attlaco,:cras rAslerocu11i!e.\) cf. radiolare Te 11., 
!Jidvocn11ifes Kitflii Dien., 

~ Geycri Dien., 
An«·sft's pi11acoslom11s Dien., 

Geyeri Dien., 
Rotkyi Dien., 
Xaverii Dien., 
rq;alis Dien., 
Schafferi Dien„ 
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Pararct·sles s11blabiat~fur111is Dien., 
J{erucri Dien., 

)) Tl'dft:ri Dien., 
Cladiscitcs Go1:i,tiac Gemm„ 

t11valic11s Dien., 
HypoclaJiscifcs subca ri11af11s G cm m„ 
Homeritcs sc111iglobos11s Hau., 

» H.:i11richii Dien .. 
]nvifrs bos11e11sis .\! o j s .. 

bos11c11sis var. baj111"ir;,·,1 .\i oj s., 
» darns .\Iojs., 

A11ato111ilcs cf. Hrocd1ii Mojs., 
dimidia ltts Mo j s„ 
!{011i11cki .\loj s., 
Jf(~jsisul'icsi Dien., 
Haasi Dien., 
leiosf rac11s Dien., 
Fi.>f,E;·11cri Dien., 
sp. ind. aff. Fisclzcri .\! o j s., 
sp. ind. aff. c1111sa 11g11i11eo Ge mm., 
Stolleyi Dien., 

„ Ja1uorskii Dien., 

Dimorphitcs 11tu11fis ~1{11ci Dien., 
Go11io1zolitcs Jr111i11fntdis Dien., 

cf. haloritiformis Dien., 
Trachysagc11 itcs Hcrbicltii Mo j s., 

» Beckci Dien., 
Tropilcs subbiillat1ts Hau., 

Tdlcri Mojs., 
f11sob11llat11s .\1 o j s., 
discob11/lai11s l\Io j s., 
iorqttillus l\1o j s .. 

» acufm1g·111us Mo j s .. 
,, Klebelsbcrgii Dien .. 

Paratropitcs Phoeuix Mojs., 
" Sat11nws Dittm., 
„ Pi11 flleri Dien., 

JJiscolropifcs Tlzero11 Dittm., 
" sa 11dli11ge11sis Hau., 
" Pliuii Mojs., 
» Se11geli Mojs., 

Trachyccras cf. friadirn111 Mo j s., 
Protracltyceras Zeuobii Dien., 
A11asirenites Ekkehardi Mojs., 
Germa11011a11tilus Breii1meri Ha u„ 
Proclydona11filus triadicus Mojs., 

» fttvalicus Dien., 
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Proclydo11a11tihts Ernesti Dien., 
» Ermollii Dien. 

„-\lle übrigen Tierklassen scheinen nur sehr spärlich \-ertreten 
zu sein. Herr Dr. August Heinrich konnte mir aus seiner 
Sammlung nur je eine Gastropoden- und Brachiopodenart, Pleuro
tumaria Freclzi Kok. und Attstriella lon,rficol/is Suess, namhaft 
machen. 

Unter den „-\mmoniten fällt die große Zahl neuer .-\rten 
- 25 unter 49 benannten Spezies - auf. Neu sind alle Arcestidae, 
die überwiegende ~lehrzahl der Anatomiten und die beiden Ver-
1l"eter der bis dahin in den Alpen nicht bekannten Gattung 
Goniouotitcs. Dagegen gehören die Tropiten und Discotropiten 
fast durchwegs bereits hekannten Arten an. Dr. Heinrich's Mit
teilung, daß das Genus Trachyceras, das sonst in der alpinen 
Trias an der Oberkante der Aonnides-Zone erlischt, an dieser 
Lokalität wie im Himalaya und in Kalifornien bis in die Subbttl!afus
Schichten aufsteigt, kann ich bestätigen. 

Einen wesentlich anderen Charakter als die Subbullatus-Fauna 
trägt jene der darübe1:_ liegenden Bänke. Ki ttl hat sie direkt als 
norisch angesproch·e·n-· und in die Bicre11aftts-Zone verwiesen. Sie 
cnthült jedoch, wie schon Heinrich festgestellt hat, eine Mischung 
karnischer und norischer Faunenelemente. Ihr Formenreichtum ist 
noch größer als jener der Sttbbnllat11s-Fauna des Feuerkogels. Die 
Zahl der Cephalopodenarten beträgt 61. Zu diesen kommen noch 
10 Gastropodenarten, 4 Brachiopodenarten und mindestens 2 Halobien
spezies hinzu. 

Die nachstehende Liste gibt einen Überblick üher die 
Zusammensetzung dieser Fauna. 

Dibranchiata. 
Dicfyoconites sp. ind. aff. Geycri Die n„ 
Atractites Heinrichii Dien. 

Amnwnoidea. 
Arcestcs Speng"leri Dien., 

" Trauthi Dien., 
" Piae Dien., 

Ptyclzarcestes Hei11richii Dien., 
Cladiscites crassesfriatus Mo j s., 

sp. ind aff. crassestriato Mo j s., 
sp. ind. aff. tor11afn Bronn, 
pusillus Mo j s., 
11eort11s M oj s .. 
quadratus Mojs., 
e:dernecavatus Welt., 

Hypodadiscites cf. s11barat11s Mojs., 
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Rltacoplzyllites 11eoj11 rmsis Q u e n s t., 
Discopltyllites pateus Mojs., 
Jfegaphyllifrs appla11at11s Moj~., 

,, lzttmilis Moj s., 
Pi11acoceras parma Moj s., 

parmaeformc l\I o j s., 
Sttt ria cf. Karpiuskyi :\! o j s., 
Placiles pcrattcltts ~! oj s., 

„ placod es :VI o j s., 
J11vavi!t:s Biilowii Dien., 

Ampfereri Dien., 
Griesbac/ziles de11siL·11s!at11s Dien., 

Kastuai Mojs., 
Wall/1arii Dien., 
cor1111/tts Dien., 
Gvd::i11,i;erii Dien., 

Jfalayi!t:s styriarns Dien., 
Steigcri Dien., 
A.11/ipalris Dien., 

Gouio11otites ltalvritifvrmis Dien., 
Sc/mberti Dien., 
11oric11s Dien., 

Hei11richifes Pa11lckei Dien., 
Grobbe11i Dien., 

„ "Ft1da11iae Dien., 
H'aa,ge11i Dien., 

Tracltysage11itcs sp. ind. aff. Herbid1ii ~l oj s., 
();:cloceltites a11g·u1aris Mo j s., 
Heraclites Gor~onii Dien„ 
Cyrtopletwites Strabo11 is l\,I o j s., 

sp. ind. aff. bicre11a/u Hau., 
Vestaliae Dien., 
Hersiliac Dien., 
Ettpltrasiac Dien„ 

Aca11tl1i11iles Calypso Mojs., 
„ Silveri i Dien., 
„ Eusebii Dien., 

Tibetitcs Bibiauae Dien., 
Ptcrotoceras Clarissac Dien., 

Hel111i11ac Dien., 
Stei11ma1111ites Sostltenis Dien., 
Clio11ites qtti11q11espi11atus Dien., 
Drepauites Hyatli Mojs., 

fissistriatus Mojs„ 
Sat11nzi11i Dien., 

Polycycltts Heuseli 0 p p., 
Ectolcites Sidn11iat' Die n„ 
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lfrtutiloi<lea. 

l'leitronauti/11s (Enoplocera.9 Lepsiusii Mo j s., 
» » lepsiusiformis Dien., 

» ausseanu."· t> i e n .. 
Paranautillls modesfits D i e n., 
Proclydonautiltts Griesbachi Moj s., 

» bitddhaicus Dien., 
» triadicus Mo j s., 

J111'avio11a11lil11s Geycri Dien., 

Gastt•opotla. 1 

Sisen11a Dittmari Kok„ 
Euzone alauna var. cancellala K o k„ 
Echet11s scalariformis Kok., 
Plettrotomaria Haueri Hoern., 

Fisclzcri Ho e n., 
plurimi•ittata I{ ok., 

S'aga11a Huernesi Stur sp. 
Rujilla densecincta K ok., 
Eucyclus striatus Kok„ 
Lcpidotrochtts cancella tus K ok. 

Bnwhiopoda. 1 

A11striella nux Suess, 
» lon,[ficollis S u es s, 

Nuclcatula rctrocita Suess, 
Propyg·ope Ha,fjar Bittn. 

Pelecypoda. 2 

Hafobia Hyatti Kitt!, 
plicosa M oj s. 

::m 

Die Zusammensetzung dieser Fauna ist in mehr als einer 
Hinsicht interessant. Der Hauptanteil fällt auch hier wieder den 
Ammoniten mit 55 spezifisch bestimmbaren Arten zu. \Vährend 
sonst in Ablagerungen der Hallstätter Facies Arcesten die Haupt
rolle zu spielen pflegen und an Individuenreichtum die Animonoidea 
/rachyostraca weitaus übertreffen, sind sie hier selten und nur 
durch drei neue ...\.rten vertreten. Unter den Großformen sind 

1 ).fitteilung des Herrn Dr. August Heinrich. 
2 Vgl. Kitt!: Materialien zu einer ?llonographie der Halobidae und Monotidae 

<kr Trias, Resultate der wissenschaftlichen Erforschung des Balatonsecs, 1/ 1. 
l'alacontologie, Bd. II, Budapest Hl12, p. 123, 1-12, 181. 
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Hepräsentanten der Gattungen Cladiscites, Rlzacuplzyllites, Pi1iat·o· 
ü'ras und Heiurichites die häufigsten. Sie werden jedoch a11 
Individuenzahl weitaus übertroffen durch eine Fülle von Zwer~
formen, die an einer Stelle geradezu massenhaft aufgetreten sL:i 11 
sollen. Diese Zwergformen sind durchwegs Cernliloidca. Zu ih11e11 
gehören die meisten Vertreter der Genera Cyrtoplt:11ritcs. Acaulfziuifr., 
und Drepanites, ferner Slein111a1111itcs Sosthcnis, Ectolcilcs Sidn11ia, 
und Polycycltts Hcuseli. Sie sind mit Ausnahme der letztgenanntrn 
Art den norischen Elementen in unserer Fauna zuzuzählen. 

:\lit der Subbullatiis-Fauna hat die vorliegende wahrschL:inlicli 
nur zwei Cephalopodenarten: Gm1io11nlifrs lza/orit~fonuis Uihl 

Proclydo11a1tlil11s triadicus, gemeinsam. Wiihrend die erstere Fauna 
ein durchaus karnisches Gepräge besitzt, füllt in der letztere1i. 
wie schon Heinrich betont hat, die ~Iischung karnischer un,l 
norischer Elemente auf den ersten Blick in die .\ugen. Um da,.; 
Verhältnis richtig zu bewerten, muß man zunächst die sehr gror.:c· 
Zahl neuer Arten in Berücksichtigung ziehen. Es sind dies nicht 
weniger als 36, unter denen 13 teils auf die neue Gattunp: 
Heinricltifes, teils auf die bisher aus der alpinen Trias noch nicht 
beschriebenen Genera Jlfala;•ites (himamalayisch), Go11iouotif,·< 
(mediterran), Pterotoccras (himamalayisch) und Tibctites (hima
malayisch) entfallen. Unter den neuen Arten dürften f)rcpanifrs 
Saturnini, Aca11thinites Silverii, A. Eusebii. Ectolcites Sidonia,-, 
Steiumannites Sostltenis, Heraclitcs Gort;·ouii und wohl auch die 
überwiegende Mehrzahl der Cyrtopleuriten, die sich an C. bicrcnat11s 
Hau. anschließen, den norischen Faunenelementen zuzuzählen sein. 
Dazu kommen unter den Nautiloideen noch die beiden Vertreter 
der sonst nur in der norischen Stufe heimischen Gattungen 
Paranautilus und Juvavio11autil11s. 

Unter den bereits mit beschriebt!nen Arten identischen 
Cephalopodenspezies finden sich die folgenden nur in norischen 
Bildungen: 

Cladiscifes 1teort11s ~I o j s., 
quadrat11s Mojs„ 

Rhacophyllites ncojurensis Q u., 
Discophyllitcs patens Mo j s., 
Cycloceltitcs angularis Mo j s .. 
Acantltinitcs Calypso Mo j s„ 
Drepanites Hya tti Mo j s., 

~ fissistriafits Mo j s., 
Plettronatttilus Lepsittsii Mo j s., 
Proclydona11 tiltts Griesbachi Mo j s. 

Dagegen weisen auf die karnische Stufe die folgenden 
Cephalopodenarten hin: 

Cladiscites crassestriatus 1'"1 o j s„ 
> p11sillus Mojs„ 
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Hypocladiscifes cf. s11barafus Mojs„ 
Megaphyllites applauaftts :VI o j s„ 
Pinacoccras parma ~\I oj s„ 

" parmacforme ~1oj s., 
Sturia cf. Karpinsliyi Mo j s., 
Placites placodcs M oj s., 
Gricsbachitcs Kast11eri Mo j s„ 
Cyrtodlettrites Strabo11is Mo j s., 
Pol,ycyclus Henseli 0 p p., 
Proclydonautil11s triadirns Mo j s„ 

» bttddhairns Dien . 

31 

. lfe,1?,aphyllites ltmnilis :vlojs. und P/acites peraucftts Mojs. sind 
beiden Stufen der Obertrias gemeinsam. Unsicher ist die strati-

Feuerkoge~ 

.V s 

Profil des Feuerkogels gegen den Graben der Ausseer Teltschen. 

1 .• lonoides-Schichten. 
2. S11bbttllal11s-Schichten. 
:t Schichten mit der karnisch -norischen :VI ischfauna. 
4. Schutt. 

graphische Stellung des Cladiscilcs cxfernccavatus \Veit. Die 
letztere Form verrät, zusammen mit Proclydona11til11s buddltaicus, 
P. Griesbachi, ferner den Vertretern der Gattungen Malayites, 
l'tcrotoceras und Tibctitcs einen Einschlag himamalayischer Typen. 

Die Sonderung unserer Fauna von jener der Subbu1latus-Zone 
wird verschärft durch das \"Ollständige Fehlen der Genera: Traclty
ceras, Sire11ifes~ Tropitcs, Discotropifrs, Jovilcs und A11atomites . 
. .:\ndererseits fehlt von bezeichnenden unternorischen Typen Halo
rites. Dagegen finden sich in unserer Fauna bereits Vertreter der 
Gattungen Hcraclites, .Aca11t11i11ites, Drepanifes und Ectolcites, die 
sonst nach E. \·. Mojsisovics erst in der alaunischen Stufe des 
~littelnorikums um·ermittelt erscheinen sollen. 

Alles in allem genommen erscheinen die Beziehungen der 
Cephalopodenfauna dieser Bildungen zur norischen Stufe etwas 
stärker ausgeprägt als jene zur karnischen, wobei jedoch die große 
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Zahl neuer, stratigraphisch unsicherer Arten stets in Rücksicht 
gezogen werden muß. 

Die Brachiopoden geben für eine Altersbestimmung nlll 
wenige Anhaltspunkte. Die beiden .-\ustriellen sind der k8:rnische11 
und norischen Stufe gemeinsam. Pn>p)'.~"rip<' Ha.i:ar ist eine 
karnische, N11cfrai11/a relrocifa eine norische Spezies. 

Die beiden Halobiaarten sind ausgesprochen norische Typen 
Unter den zehn von Heinrich mitgeteilten Gastropodenspczie-
sind 2 der karnischen und norischen Stufe gemeinsam, :~ bisht.:r 
nur in karnischen, 5 in norischen Bildungen ge_funden worden 
. .\lso auch hier macht sich wieder ein kleines Ubergcwicht der 
norischen Faunenelemente geltend. 

Versucht man es, den Bänken mit der karnisch-norischt.:n 
~iischfauna ihre stratigraphische Stellung im Triassystcm au! 
Grund ihres faunistischen Charakters anzuweisen, so wird man 
sie wohl in die norische Stufe, und zwar an deren Basis stelle1: 
müssen. Der innige Schichtverband mit den Hallstätter Kalken. 
die die oberkarnische ·Sttbbti/lafzis-Fauna führen, läßt ja eine: 
andere Deutung als die .-\lternati\·e: oberstes Karnikum oder 
unterstes Norikum gar nicht zu. Die Lücke in der faunistischen 
Reihenfolge, die E. v. Mojsiso,·ics zwischen beiden Stufen der 
Obertrias angenommen hatte, erscheint durch diese Fauna wenigstens 
bis zu einem gewissen Grade überbrückt. Ihr überwiegend 
norisches Gepräge spricht für eine Stellung an der Basis der 
norischen Stufe. Sie einfach als Übergangsfauna zu bezeichnen, 
dürfte kaum gerechtfertigt sein, da es sich mit Rücksicht auf die 
große Zahl selbständiger, neuer Formen und die auffallenden 
faunistischen Differenzen sowohl gegenüber der oberkarnischen 
Zone des Tropites subb11l!at11s als der unternorischen des Sal~e11iles 
Giebeli wohl um eine neue Faunenzone handelt. Ich schlage vor. 
diese Zone nach einem ihrer charakteristischen Leitammoniten, 
dem Heiurichites Paulckei, zu bezeichnen. Das Genus Hci11ric11ifrs, 
das bisher in anderen Hallstätter Bildungen noch nicht gefunden 
worden ist, zählt zusammen mit Griesbac11iles und Cyrtop!t:11rifcs 
zu den arten- und individuenreichsten Geschlechtern unter den 
trachyostraken Ammoniten in unserer Fauna. 

Daß die Zone des Heiitrichites Pa11/i:kei bisher nur am 
Feuerkogel im Salzkammergut nachgewiesen werden konnte. 
?eeinträchtig~ wohl ihre stratigraphische Bedeutung, nicht aber 
ihren zoolog1schen Wert. Ich habe wiederholt darauf hingewiesen 1, 

1 Zuletzt in meiner Abhandlung •Die Bedeutung der Zoncnu-licderun" fii1· 
die Frng_e der Zeitmessung in der Erdgeschichte•. Xeues Jahrbuch fUr :\liner;loµ;ie 
etc. Beil. Bd. XLIT, 1918, p. 155. 

2 :\fan vgl. insbesondere die Zone des Trach1·ct"l'11s .·1011, die in voller Rein
heit nur aus der unmittelharen Umgebung von St. Cassian hckannt ist mithin 
kaum eine größere lokale \"erhreitung besitzt als die Zone des Hcinrichiles 'p,111 /ckci 
im Gebiet von Aussee. 
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daß die Tatsache, ob eine Zone mit konstanten faunistischen 
~Ierkmalen über ein größeres oder kleineres Gebiet der Erdober
fläche sich verfolgen läßt, ohne Einfluß auf deren Bedeutung für 
die Entwicklungsgeschichte der organischen Welt bleibt 2• Jedenfalls 
zeigt die Zusammensetzung der karnisch-norischen Mischfauna des 
Feuerkogels so wesentliche Abweichungen von allen bisher unter
suchten typischen Zonenfaunen der Hallstätter Kalke, daß sie als 
eine besondere Zonenfauna ausgeschieden zu werden verdient, die 
eine selbständige Entwicklungsphase in der Meeresfauna der 
norischen Stufe repräsentiert. 

\Ver an eine Untersuchung unserer Ammonitenfauna mit der 
Hoffnung herantrittt, in ihr Formen zu finden, die mit je einer Art 
in der tieferliegenden Subb11llal1ts-Fauna und je einer solchen in den 
jüngeren Hallstätter Kalken des Unternorikums zu einer Formen
reihe \'ereinigt werden könnten, erfährt eine schwere Enttäuschung. 
Zu der . .\ufdeckung derartiger Formenreihen bietet diese so wenig 
als andere Hallstätter Faunen einen Anlaß. 

Zum Schlusse mag nochmals auf die stratigraphische Be
deutung des Profils am Nordabhang des Feuerkogels zum 
Schnittlingmoos hingewiesen werden, das drei Yerschiedene Faunen
zonen der Hallstätter Kalke im Schichtverbande übereinander 
aufgeschlossen zeigt, während man sonst im Salzkammergut kaum 
jemals auch nur zwei Zonen profilmäßig so aufgeschlossen findet 
daß ihr gegenseitiges stratigraphisches Verhältnis mit Sicherheit 
ci'mittelt werden kann. Vor allem aber ist hier zum ersten Mal 
der Nachweis einer unmittelbaren Überlagerung \·on Hallstätter 
Kalken mit einer reichen karnischen Fauna durch solche mit einer 
ebenso reichen norischen Fauna geglückt, in der, wie dies ja von 
\·ornherein zu erwarten war, auch noch zahlreiche karnische 
Elemente als Superstiten nrtreten sind. 

Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl., Abt. 1, 130. Bd. 
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